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Das Leben und Leiden der Miss Harry
Potter

~ In Zusammenarbeit mit Shiruy ~

Von abgemeldet

Tag eins, Teil eins: Veränderungen...

Hallo ihr Lieben!
Das hier hab ich in nem Forum zusammen mit Shiruy geschrieben, und wir fandens so geil,
dass wir's euch net vorenthalten wollten. *g*
Hattel beim Schreiben irre Spaß, hoffe, ihr mögts auch so gern. ^^
*alle mal wusel*
*ganz besonders Shi-chan*
*und auf kommis hofft*
die Khana

"Harry, aufwachen, wir kommen zu spät!!" "W...was?" Der Junge der lebt gähnte
langgezogen und blinzelte seinen rothaarigen Freund verwirrt an. Was war denn
überhaupt los?
"Harry!!! Wir haben verschlafen! In zehn Minuten beginnt der Unterricht und wir haben
Zaubertränke!!! Snape wird uns umbringen!!!"
Verschlafen? Zehn Minuten? Zaubertränke? SNAPE??? "WUAAHHH!!!! WARUM HAST
DU MICH NICHT FRÜHER GEWECKT????"
"Das hab ich doch versucht!!!"
In Panik war der schwarzhaarige Gryffindor aus dem Bett gesprungen und versuchte
nun gleichzeitig seine Schulbücher in die Tasche zu stopfen und sich anzuziehen,
während Ron schon im Bad war und versuchte sich wenigstens halbwegs annehmlich
zu gestalten.
Na das war ja mal ein toller Start in den Morgen.
Als die beiden fünf Minuten später durch die Gänge Hogwarts' hetzten war schon klar,
dass sie zu spät kommen würden und garantiert würden sie von Snape wieder eine
Strafarbeit kassieren.
Zum tausendsten Mal verfluchte Harry die Tatsache, dass auf Hogwarts keine
Elektrizität funktionierte, somit also auch Wecker keinen Sinn hatten.

Als sie endlich den Zaubertränke-Kerker erreichten, drückte Harry vorsichtig die Tür
auf und schielte um die Ecke.
"Mister Potter, Mister Weasley, Sie sind zehn Minuten zu spät zum Unterricht
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erschienen." Die kalte Stimme des Professors schnitt durch die Stille. "Zwanzig Punkte
Abzug für Gryffindor. Setzen Sie sich."
Harry wollte sich schon neben Hermine auf seinen Platz setzen, als Snape ihn
zurückhielt. "Nicht dorthin, Potter! Setzen Sie sich neben Mister Malfoy!"
Nein! NEIN!! Das konnte doch nicht wahr sein. Nicht Malfoy! Nicht dieser
aufgeblasene, platinblonde Snob! Diese Folter konnte auch nur Snape einfallen...
Niedergeschlagen nahm Harry seinen Kessel und seine Tasche und ließ sich auf den
Platz neben Malfoy fallen.
Hermine lächelte ihn mitleidig an, während Ron sich neben Seamus setzte,
offensichtlich erleichtert, dass er seinen angestammten Platz behalten durfte.

Er wagte es nicht, zu Malfoy hinüber zu sehen, da dann sowieso nur ein höhnischer
Kommentar von eben diesem kommen würde. Also konzentrierte er sich auf den
Trank, den sie brauen sollten. Irgend so ein Zeug, um das Gedächtnis aufzufrischen,
von dem Harry aber leider nicht die geringste Ahnung hatte.
"Das ist ja nicht mit anzusehen. Du musst zuerst mal die Kassidus-Wurzeln schneiden,
Potter." Verwirrt starrte Harry den blonden Jungen an, welcher aber nicht aufsah,
sondern weiter seine Wurzeln schnitt, als wäre nichts gewesen. Seit wann half ein
MALFOY denn bitte einem Potter??
Sehr verwirrt begann Harry seine Wurzeln zu zerschneiden, so wie Malfoy gesagt
hatte, auch wenn er mit seinen Gedanken eher bei dem platinblonden Slytherin neben
ihm war.
"Potter!" Erschrocken zuckte Harry zusammen, als Snapes Stimme direkt hinter ihm
erklang und schaffte es, sich prompt in den Finger zu schneiden. "Autsch!" "Zehn
Punkte Abzug von Gryffindor, Potter. So etwas schusseliges wie Sie sollte man
schlichtweg verbieten. Und Ihre Wurzeln sehen katastrophal aus. Gucken Sie sich die
von Malfoy an, so müssen die geschnitten werden!" Genervt rauschte der
Zaubertränkelehrer davon, während Harry hastig ein Taschentuch in seiner Tasche
suchte, denn der Schnitt blutete ziemlich heftig.

Endlich hatte er ein Taschentuch gefunden. Er drückte es auf die kleine Wunde und
nachdem auch das die Blutung nicht stoppen konnte, steckte den blutenden Finger
einfach in den Mund.
Schließlich wandte er sich wieder seinen Wurzeln zu und begann, die zu groß
geratenen Stücke noch einmal zu halbieren.
Dieser Trank, den sie brauen sollten, war recht kompliziert, und normalerweise hätte
Harry Hermines Hilfe gehabt, doch diesmal musste er sich auf sich selbst verlassen.
Was musste noch mal zuerst rein? Die stinkenden Wurzeln oder die ekligen toten
Käfer?
"Die Käfer, Potter", kam der Kommentar von der Seite. Hatte er etwa laut gedacht?
Merkwürdigerweise hatte Malfoys Bemerkung gar nicht die übliche Spitze, und auch
seine Stimme klang nicht so arrogant und schneidend wie sonst.

Auch wenn ihm etwas unwohl dabei war, da die Situation einfach total ungewohnt
war, hörte er auf Malfoy und gab zuerst die Käfer in den Trank. Wie nebenbei fragte
er: "Seit wann hilfst du mir, Malfoy?"
Dieser sah nur kurz auf, antwortete dann: "Seit du sogar zu dämlich bist, eine Wurzel
vernünftig zu schneiden." Mit diesen Worten beugte sich der Blonde leicht zu Harry
herüber, nahm sich sein Messer und schnitt die willkürlich zerhackten Wurzelstücke in
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gleich große Scheiben.
"Wenn du die Wurzeln nicht richtig schneidest, wird dein Trank giftig." "Giftig?! Oh...."
"Du solltest Zaubertränke wirklich besser sein lassen." "Würd ich ja gerne, aber-"
"Wie schön, sie haben also auch noch Zeit, sich im Unterricht zu unterhalten, Mister
Potter?!"
Nichts Gutes ahnend sah der Schwarzhaarige auf und begegnete prompt dem
stechenden Blick seines Lehrers.
Oh oh....
"Zehn Punkte von Gryffindor und wenn ich noch einen Mucks von ihnen höre werden
daraus 50 Punkte."

"Jaja... Und wenn sie nicht jeden Morgen 20 Zitronen fressen würden, wären sie sogar
noch saurer...", murmelte Harry zwischen zusammengebissenen Zähnen hervor.
Snape hatte ihn nicht gehört. Doch dem Blonden an seiner Seite waren seine Worte
offensichtlich nicht entgangen.
"Beleidige meinen Hauslehrer nicht, Potter", erklärte er. Doch irgendwie schien er
dabei leicht zu lächeln.
Harry erstarrte.
Das war doch ein Ding der Unmöglichkeit! Malfoy lächelte? Was ging denn jetzt ab?
Leicht verwirrt blickte der Schwarzhaarige auf seine inzwischen fein säuberlich
geschnittenen Wurzeln hinab.
"Kann ich sie jetzt reintun?", zischte er aus dem Mundwinkel heraus. Wenn ihm Malfoy
schon helfen wollte, dann konnte Harry wenigstens seinen Nutzen daraus ziehen,
redete er sich ein.

"Ja, kannst du. Aber ich würde leiser sein, Snape guckt her."
Harry war nahe dran 'Wer bist du und was hast du mit Draco gemacht?' zu fragen,
denn entweder täuschte er sich gerade gewaltig oder der Slytherin wollte verhindern,
dass Harry eine Strafarbeit kassierte.
Als nächstes würde wohl Voldemort im rosa Bademantel reinkommen und fragen, ob
er sich Snapes Hautcreme ausleihen dürfe.
Während er die Wurzeln vorsichtig dem Trank hinzufügte sah er immer wieder zu dem
scheinbar konzentriert arbeitenden Malfoy hinüber. Was war hier nur los? Warum
verhielt sich der Blonde von einem Tag auf den anderen so anders? War das ein
schlechter Scherz oder was??

Der Trank war fertig. Jedenfalls sollte er fertig sein.
Und er sollte rot sein. Harrys Trank war rot, Malfoys ebenfalls. Nevilles leuchtete in
einem unnatürlichen grün und schien sich langsam durch die Kesselwände zu fressen,
während Rons große violette Blasen aufsteigen ließ.
Snape starrte in Harrys Kessel und schien zu seinem großen Bedauern keinen Fehler
finden zu können.
Dann drehte er sich ruckartig um und schritt auf Neville zu.
"Nun, Mister Longbottom, dann lassen sie uns ihren Trank doch einmal testen.
Eigentlich wären sie selbst ja das perfekte Versuchskaninchen..."--Neville wurde
käseweiß-- "aber andererseits, ich kann schließlich keine Schüler umbringen... Wie
wäre es also mit ihrer Kröte?"
"Trevor!", quiekte Neville und umklammerte die Kröte, die sich verzweifelt aus seinem
Griff zu befreien versuchte.
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Aber leider grinste Snape nur kalt und schnappte die Kröte aus Nevilles Hand, nahm
sich gleichzeitig einen Schöpflöffel des ätzenden Gebräus. "Bitte Professor Snape,
nicht Trevor!!" Neville war nahe dran zu heulen, so verzweifelt war er.
Harry konnte das nicht länger mit ansehen. Snape war heute schlecht gelaunt, schön
und gut, aber das war kein Grund, Neville einen Nervenzusammenbruch zu bescheren
und seine Kröte zu killen.
"Professor Snape, wollen Sie ernsthaft die Kröte umbringen?" "Was geht Sie das an,
Potter? Wollen vielleicht lieber Sie den Trank testen?" "WAS?? N-Nein!!" "Sicher nicht?"
Mit einem sadistischem Lächeln ließ Snape die Kröte los, war dafür aber mit zwei
Schritten bei Harry. Dieser schluckte hart und starrte auf das giftgrüne Gebräu, das
inzwischen den Schöpfer schon halb weggeätzt hatte.
"Aber sie haben wohl Recht, Potter... Wie wäre es, wenn Sie stattdessen den Trank
von Mr. Weasley ausprobieren?" Mit bangem Blick sah Harry zu Ron hinüber, welcher
fast genauso entsetzt wirkte, vor allem da der Trank nun nicht mehr lila Blasen schlug,
sondern eher grün-blau-violette.

"Pro... Professor. Das meinen sie doch nicht erst?!" Der Klang von Harrys Stimme kam
inzwischen dem von Nevilles erschreckend nahe. Verdammt, er war doch aus dem
Stimmbruch schon längst raus?!
"Und wie ich das ernst meine, Mister Potter..." Snape griff nach einer neuen
Schöpfkelle, das die alte inzwischen ein großes Loch hatte und Nevilles Gebräu
fröhlich auf den Steinfliesen weiter vor sich hin ätzte.
Die neue Kelle wurde in den Trank getaucht und kam dann Harrys Mund erschreckend
nahe.
Keine Schüler reagierte, anscheinend waren sie alle zu geschockt von Snapes
'Schülerversuch' der etwas anderen Art...
"Nein!", wollte Harry rufen, doch in dem Moment, in dem er den Mund öffnete, wurde
ihm die Kelle gegen die Lippen gedrückt und die faulig schmeckende Flüssigkeit rann
seine Kehle hinunter.
Er fühlte sich komisch. Irgendetwas an ihm veränderte sich...
Er blickte an sich hinab und zuckte zusammen. Das konnte doch nicht... Das war doch
unmöglich!!
Doch das war es ganz offensichtlich nicht.
Von der Schulrobe gut verborgen, und doch eindeutig da, begannen Harry Potter
Brüste zu wachsen.

Und nicht nur das!! Sein ganzer Körper veränderte sich!!! Er... wurde... zu einem... Harry
wagte es nicht einmal zu denken.
Plötzlich durchschnitt Seamus' überraschte Stimme die Stille im Kerker: "Harry wird
zum Mädchen!" Der Junge der lebt fiel in Ohnmacht.

Verwirrt blinzelte Harry. Wo war er? In einem Bett? Aber war nicht eben noch
Zaubertränke gewesen? Und warum fühlte er sich so komisch? Moment... Da war doch
irgendwas gewesen... Snape wollte die Kröte killen... und er musste den Trank
schlucken...
Mit einem Schrei sprang Harry aus dem Bett und befühlte seinen Oberkörper.
Tatsächlich!!! Er war....
"ICH BIN EIN MÄDCHEN!!!!"
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